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allen Stücken als geglückt erscheinen will; da Erikson
noch in mancher Hinsicht Freud'sche Engen und
Einseitigkeiten nicht überwunden hat, kommen seine
soziologischen Ausführungen zu kurz, sind aber immer
interessantes Diskussionsmaterial, von dem lehrreiche
Schlüsse gezogen werden können.

Neuerscheinungen

des Schweizerischen Jugendschriftenwerkes

Nr. 733 «Der Wächter am Rennwegtor» von Alfr. Lüssi,
Reihe: Geschichte; Alter: von 12 Jahren an.

Die Erzählung führt uns in die Zeit um die Schlacht
bei St. Jakob an der Sihl (1443). Im Mittelpunkt steht
die Familie des Turmwächters beim Rennwegtor, seine
Frau und sein Sohn Peter. Vater Ziegler wird wegen
seines Auftretens gegen das österreichische Kriegsvolk
in Zürich unschuldig ins Gefängnis geworfen. Aber
Peter gelingt es, den Vater mit Lebensmitteln zu
versorgen. Als dann Mutter Ziegler durch Herablassen
des Fallgatters am Rennwegtor Zürich rettet, wird der
Vater vom Rat befreit.

Nr. 734 «Auf Indinanerspuren» von Lusie Linder/Heidi
Egli, Reihe: Reisen und Abenteuer; Alter: von 12

Jahren an.

Ein Bilderheft mit sehr seltenen Aufnahmen der
Indianerstämme in Mittel- und Südamerika, die nach der
neuesten Forschung asiatischer Abstammung sind. Die
beiden Verfasserinnen erzählen vom täglichen Leben,
von Freud und Leid der verschiedenen Indianerstämme.

Nr. 735 «Der falsche Verdacht» von Walter Hunziker,
Reihe: Literarisches; Alter: von 11 Jahren an.

Christian findet in der Telefonkabine eine goldene Uhr.
Der Besitzer verdächtigt den Schüler zu Unrecht als
Dieb. Mitschüler verschwören sich gegen den seltsamen
Herrn Borner und erfahren dabei sein trauriges
Geheimnis. Sie werden zu Freunden des Einsamen am
Talhang.

Nr. 736 «Waldi, der lebende Wegweiser» von Fritz
Aebli/Felix Gyssler, Reihe: Zeichnen und Malen;
Alter: von 6 Jahren an.

Mal- und Zeichenheft mit knappen Texten. Ein kluger
Dackel geleitet drei Kinder sicher durch den grössten
Stossverkehr, so dass die Kinder gar bald die wichtigsten

Verkehrsregeln selber beherrschen.

Der deutsche Pädagoge Dr. Winfried Adam sagt:
«Jugendliche machen Schwierigkeiten, weil sie welche
haben.»

Das Ornamingeschirr,

ein Produkt von heute und morgen

Aus Anlass des 10jährigen Bestehens der Firma OR-
NAPRESS AG, Zürich, fand in Zürich vom 12. bis 15.

Juni ein internationaler Kongress statt, an welchem
führende Unternehmen der Kunststoff-Industrie aus
29 Ländern teilnahmen. Im Rahmen dieser Veranstaltung

wurde im Kongresshaus in Zürich eine Ausstellung

eröffnet, wo ORNAMIN-Produkte aus aller Welt
gezeigt wurden.
Vor 10 Jahren entwickelte ein schweizerisches
Unternehmen, die ORNAPRESS AG, Zürich, mit Werk in
Wald, ein vollkommen neuartiges Geschirr, das einen
alten Traum erfüllt — es ist bruchfest! Gleichzeitig
wurde ein auf der ganzen Welt patentiertes Verfahren
geschaffen, durch welches das Geschirr garantiert haltbar

verziert werden kann — so haltbar, dass die
Dekors selbst durch Kratzen mit dem Messer nicht mehr
gelöst werden können.
Heute wird in 31 Ländern aller Kontinente nach
diesem schweizerischen ORNAMIN-Verfahren gearbeitet.
Millionen Tassen, Teller, Krüge, Platten, Schüsseln,
Tabletts, Zierkacheln, Aschenbecher usw. verlassen
täglich die Pressen. Was Nylon für die Textilindustrie
bedeutet, hat ORNAMIN auf dem Geschirr-Sektor
geschaffen. Es ist eine revolutionierende Neuerung, die
vor alelm auch die Arbeit im Grossbetrieb erleichtert.
ORNAMIN-Geschirr wird aus bestem Grundmaterial
hergestellt und ist deshalb absolut geruchfrei, heiss-
wasserbeständig und säurefest. Selbst durch
jahrelangen Gebrauch verfärbt es sich nicht. Die neuzeitlichen

Formen, leuchtenden Töne und geschmackvollen
Verzierungen geben der Tafel jene Atmosphäre, die
das Essen doppelt gemessen lässt. Und dank dem
Material bleiben die Speisen länger warm. Die erwähnte
Ausstellung, die wir kürzlich besuchten, und an der
Fabrikanten aller Länder ihre Erzeugnisse zeigten, ist
eine eindrucksvolle Demonstration schweizerischer
Pionierarbeit!
Es gibt Kindergeschirr wie aus dem Märchenland, mit
Walt Disney-Bildchen und entzückenden TAPS-Tier
sujets, die jedes Kinderherz höher schlagen lassen.
Die speziellen Camping — und Picknick — Ausstattungen

sind auf das Letzte durchdacht und äusserst
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praktisch. Auf kleinstem Raum kann Geschirr für 2—6
Personen mühelos eingepackt und mitgenommen werden,

leicht an Gewicht, ein Idealgedeck. Auch in
Kantinen, beim Militär und Zivilschutz hat ORNAMIN
die Bewährungsprobe bestanden. Im Gastgewerbe finden

wir die bekannten Holzmasertabletts und Zier-
Aschenbecher zu Hunderttausenden. Sie sind schnell
gereinigt, unverwüstlich und dekorativ.

Noch ein Vorteil. Es ist das einzige Geschirr mit 1 Jahr
Vollgarantie. Solche Sicherheit kann wirklich nur auf
ein hochstehendes Qualitätserzeugnis abgegeben werden.

Wir sind überzeugt, dass sich das Erzeugnis auch sehr
gut für Heime und Anstalten eignet. Ein Versuch lohnt
sich. Orientieren Sie sich bei ORNAPRESS AG,
Gerechtigkeitsgasse 255, Zürich 2, Werk Wald ZH.

Zwei neue Hygrostate, Typen HBC und HBCC

Diese Apparate dienen zur Feuchtigkeitsregelung in
Klimaanlagen, Kälteanlagen, gewerblichen und
industriellen Räumen sowie in Wärme- und Trockenschränken.

Sowohl der Apparatekopf als auch der Fühler können
für beide Typen einem Temperaturbereich zwischen
—20 ° C und +70 ° C ausgesetzt werden, wobei der
Schalter Leistungen bis zu 10 A (bei 250 Vco, cos —

1) bewältigt.

Die beweglichen Teile sind kreuzbandgelagert und
haben demzufolge hohe Ansprechempfindlichkeit. Eine
Ueberdehnsicherung schützt den Apparat vor Verstellungen.

Der Messteil besteht aus einer Baumwollharfe, die unter

einer bestimmten Vorspannung arbeitet und sich
bei Aufnahme von Wasser verkürzt. Die Verkürzung
steht in einem bestimmten Verhältnis zur relativen
Luftfeuchtigkeit.
Diese Apparate sind wartungsfrei (Baumwollharfen
müssen nicht regeneriert werden und sind robuster
als Haarharfen) und können für Luftgeschwindigkeiten
bis zu 10 m/s verwendet werden.

Die beiden Typen HBC und HBCC werden wie folgt
eingesetzt: Der Typ HBC wird als Zweipunkt-Regler
(Ein-Aus) verwendet und hat einen Einstellbereich
(geeichte Skala) von 0... .95 °/o r. F., wobei eine feste
Schaltdifferenz von 1 °/o r. F. eingehalten wird. Er ist
mit einem Umschaltkontakt (Momentschalter) ausgerüstet.

Der Typ HBCC wird als Dreipunkt- oder Zweilauf-
Regler sowie als Geber in Regeleinrichtungen mit
einem Schrittrelais eingesetzt und kann ebenfalls mittels

geeichter Skala zwischen 0 und 95 °/o r. F. eingestellt

werden. Im Gegensatz zum HBC hat dieser Typ
zwei Umschaltkontakte, wobei der Schaltabstand
zwischen den beiden Umschaltern von 1,5 %> r. F. bis 30 °/o

r. F. eingestellt werden kann.

Beide Typen sind mit einer schlagfesten Thermoplastkunststoff

haube abgedeckt; die Anschlussklemmen
sind nach Entfernen der Haube leicht zugänglich. Die
elektrische Zuleitung kann durch Versetzen der Kabel-

klemmuffe von vorn oder von unten her eingeführt
werden, wie es die Verhältnisse am besten zulassen
(Sicht- oder Unterputzmontage).

Zusätzlich wurde als Geber für die stetige Regelung
der Luftfeuchtigkeit in Verbindung mit den bekannten
elektromechanischen SAUTER-Regelgeräten der Hy-
grostat Typ HBG entweckelt. Sein normaler Einstellbereich

beträgt 20 95 °/o r. F. und die Geberweite ist
einstellbar im Bereich von 5 20 °/o r. F.
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39^ Telefonische Anrufe nur nachmittags!

Offene Sieilen
Die mit /I bezeichneten Stellengesuche sind in dieser Nummer
auch als Inserat zu finden.

1302 Anstalt in Basel sucht zum Eintritt nach Ueber-
einkunft eine gut ausgewiesene Gruppenleiterin.

1303 Alters- un'd Bürgerheim im Kanton Zürich sucht
zum baldigen Eintritt eine gut ausgewiesene Tochter

als Zimmermädchen.

1304 Altersheim im Zürcher Unterland sucht zum Eintritt

nach Ueberein'kunft eine gut ausgewiesene
Köchin sowie ein Zimmermädchen.

1305 Altersheim im Thurgau sucht zum Eintritt nach
Uebereinkunft eine Tochter mit guten Kochkenntnissen

als Köchin.
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